
Feiern im Vierjahresrhythmus 
In der Schweiz und Liechtenstein 
feiern heute rund 5000 Menschen 
einen besonderen Geburtstag. 17

«wArtehaus»-Galerie überzeugt  
Die Kunstschule rund um Martin 
Walch war 2023 sehr aktiv – und ist 
nun für den Prix Kujulie nominiert. 7
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DIE ZUKUNFT VERÄNDERN
INGENIEUR/IN WERDEN

Infoevents
Buchs

2. März 2024
St.Gallen

6. März 2024
Rapperswil-Jona
16. März 2024

Lerne unsere Bachelor-Studiengänge kennen:
Electrical and Computer Engineering, Erneuerbare Energien und Umwelttechnik,
Maschinentechnik I Innovation, Mechatronik, Wirtschaftsingenieurwesen WOWISSENWIRKT.

Sapperlot 
Heute ist der Blick auf den Kalen-
der ein besonderer. Denn es ist nicht 
etwa der 1. März, sondern der  
29. Februar. Cäsars Kalender war 
nämlich – mit Blick auf die Umkreisung 
der Erde um die Sonne – pro Jahr um  
11 Minuten und 14 Sekunden zu 
schnell. Also fügte er alle vier Jahre 
einen Schalttag hinzu. Und das ist 
heute. Wer dieses Geburtsdatum in 
seinem Ausweis stehen hat, wird offi-
ziell nur alle vier Jahre älter. Und kann 
mit 16 «Jahren» bereits in Pension 
gehen. Herzlichen Glückwunsch 
übrigens den rund 5 Mio. Menschen auf 
der Erde, die heute Geburtstag feiern. 
Die Chance, an einem Schalttag gebo-
ren zu werden, liegt bei 1:1500 –  
ihr seid also etwas Besonderes, auch 
wenn ihr es euch nicht selbst ausge-
sucht habt. Anders etwa als viele Paare. 
Sie heiraten bewusst am 29. Februar 
eines Schaltjahres. Warum? Weil sie 
sich nur alle vier Jahre an den Hoch-
zeitstag erinnern müssen. Und noch 
besser: Das «verflixte siebte Jahr» lässt 
28 Jahre auf sich warten. Desirée Vogt

Weine, die
zu Freunden
werden

Zürcher Str. 204E, 9014 St.Gallen
www.caratello.ch

Maassen-Vortrag  
definitiv abgesagt 
Der umstrittene Vortrag von Hans-
Georg Maassen in Liechtenstein wurde 
definitiv abgesagt. Dies teilt der Veran-
stalter, der Verein «Tankstellabeiz», in 
den Sozialmedien mit. «Eine Durch-
führung der Veranstaltung in der von 
uns geplanten Form ist aufgrund der ge-
cancelten Mietverträge, aber auch der 
jüngsten medialen Berichterstattung, 
nicht mehr möglich. Die Entscheidung 
ist uns nicht leichtgefallen», schreibt 
der Verein.  Für die Veranstaltung hat 
der Verein «Tankstellabeiz» vergeblich 
versucht, einen Veranstaltungsort in 
Liechtenstein zu finden. Auch die Ge-
meinde Sevelen hat einem Auftritt des 
Deutschen eine Absage erteilt.  

Beim deutschen Verfassungsschutz 
ist Hans-Georg Maassen als Rechtsex-
tremist abgespeichert und wird von der 
Behörde beobachtet. Maassen hat am 
17. Februar in Deutschland eine neue 
Partei mit dem Namen «Werteunion» 
gegründet. Zwei prominente Unter-
stützer, Max Otte und Markus Krall, 
sind bereits wieder aus der Partei aus-
getreten, da Maasen in einem Inter-
view die CDU als «Premiumpartner» 
bezeichnet hat. (red)

Reichweiten der Printmedien sind 
weiterhin hoch, aber rückläufig 
Die Nutzung klassischer Medienkanäle ist seit 2018 weiter gesunken. Onlineangebote legten derweil zu. 

David Sele 

Das reichweitenstärkste Printprodukt 
in Liechtenstein ist die Sonntagszeitung 
«Liewo». Das bestätigt die am Mitt-
woch präsentierte Studie des Liechten-
stein-Instituts zur Mediennutzung. Be-
fragt wurden 1390 Personen zwischen 
16 und 79 Jahren, die vom Amt für 
Statistik angeschrieben wurden. Es 
handelt sich um eine repräsentative 
Stichprobe der gesamten Wohnbevöl-
kerung.  

Demnach lesen 45 Prozent der Be-
völkerung die vom Vaduzer Medien-
haus herausgegebene «Liewo» immer 
oder oft. Auf Platz zwei folgt mit dem 
«Vaterland» eine weitere Medienhaus-
Publikation. Rund 40 Prozent der Be-
völkerung zählen demnach zur Stamm-
leserschaft des «Vaterlands». Die Mo-
natszeitung «Lie:Zeit» liegt mit einer 
Stammleserschaft von 21 Prozent auf 
Platz drei. Verglichen mit dem Jahr 

2018, als die Befragung zuletzt durch-
geführt wurde, sind die Nutzerzahlen 
jedoch merklich gesunken. So büsste 
die «Liewo» 18 Prozent ihrer Stammle-
serschaft ein, das «Vaterland» 16 Pro-
zent und die «Lie:Zeit» 7 Prozent. 

Nutzung im Vergleich  
mit dem Ausland hoch 
Der Leserrückgang der Printprodukte 
in Liechtenstein fällt damit nur leicht 
geringer aus als in anderen Ländern. 
Zugleich ist die Nutzung im internatio-
nalen Vergleich weiterhin hoch. In 
Liechtenstein ist der Anteil jener, die 
zumindest gelegentlich eine Tageszei-
tung lesen, signifikant höher als in der 
Schweiz, hält das Liechtenstein-Institut 
fest: «Das hat höchstwahrscheinlich 
auch damit zu tun, dass die Grossaufla-
ge des ‹Vaterlands› an alle Haushalte 
verteilt wird, somit potenziell auch 
mehr Menschen infrage kommen, die 
Zeitung zumindest ‹gelegentlich› oder 

‹selten› zu lesen», schreiben die Stu-
dienautoren. Tatsächlich geben nur 
14 Prozent an, das «Vaterland» nie zu 
lesen, bei der «Liewo» sind es 17 Pro-
zent. Die «Lie:Zeit» wird von 31 Pro-
zent gar nicht gelesen. Auffällig aller-
dings: Bei allen drei Zeitungen haben 
sich die Nichtleseranteile seit 2018 um 
rund 10 Prozent erhöht.  

Inhalte werden verstärkt  
über Social Media konsumiert 
Eine naheliegende Erklärung für diese 
Entwicklung ist das Mediennutzungs-
verhalten der jüngeren Generationen. 
Dieses verlagert sich zunehmend ins 
Internet. Entsprechend weist etwa der 
Onlineauftritt des «Vaterlands» eine 
höhere Nutzung auf als noch 2018. Bei 
den anderen Printzeitungen wurde der 
Onlineauftritt in der Studie nicht be-
rücksichtigt.  

Immanent ist jedoch die Nutzung 
neuer Medienkanäle wie Instagram 

oder Tiktok. 63 Prozent der Befragten 
geben an, Social Media zu nutzen, um 
Nachrichten zu verfolgen. Absender 
der dort konsumierten Nachrichten 
sind am häufigsten «Einzelpersonen, 
Blogger, Prominente» etc. Zweit- 
häufigste Newsabsender auf Social 
Media sind wiederum «Liechten- 
steiner Tages-/Wochenzeitungen und 
Magazine».  

Von der Medienförderung sind die 
Social-Media-Aktivitäten privater Me-
dien derzeit nicht abgedeckt. Gleich-
zeitig verdienen sie damit auch kein 
Geld. Eine gezielte Förderung hat die 
Regierung in der laufenden Überarbei-
tung des Medienförderungsgesetzs 
bislang auch nicht vorgesehen. Darauf 
angesprochen, sagte Medienministerin 
Sabine Monauni, man werde die Ergeb-
nisse der Studie nun nochmals im De-
tail studieren. Insgesamt sieht sie den 
eingeschlagenen Kurs durch die Um-
frage jedoch bestätigt. 3 

Der FC Vaduz hat sich gestern im Nachtragsspiel in Bellinzona mit einem knappen 
1:0-Sieg drei sehr wichtige Punkte im Abstiegskampf gesichert. Trainer Marc 
Schneider sprach von einem «dreckigen Sieg». 11 Bild: Michael Zanghellini

Wieser erlöst den FC Vaduz in Bellinzona in der 71. Minute Atombomben als 
letzte Option? 
Wann ist Russland bereit, einen seiner 
über 5000 Atomsprengköpfe einzuset-
zen? Bislang ging man davon aus, dass 
dies nur in zwei Szenarien der Fall ist: 
Entweder als Vergeltungsschlag, falls 
Russland selbst angegriffen wird. Oder 
zweitens, wenn die Existenz des russi-
schen Staates akut gefährdet ist. 18


